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Wissenschaftliche Methodik

Wissenschaftliche Methodik beinhaltet das Formulieren von Hypothesen und Theo-
rien auf der Basis von Beobachtungen und Experimenten. Schon Galileo Galilei (1564 
– 1641) begründete die Prinzipien wissenschaftlicher Arbeit. Einige wichtige Schritte 
sind hier aufgeführt:

 → Problemanalyse – der Forscher beginnt Informationen zu sammeln und zu 
analysieren, um das Wesen des Problems zu verstehen.

 → Formulieren einer Hypothese – der Forscher entwickelt eine mögliche Lö-
sung des Problems.

 → Definition der Arbeitsmethoden – der Forscher definiert die Mess- und Un-
tersuchungsmethoden, nach denen er vorgehen will. 

 → Daten sammeln – der Forscher sammelt Daten, nachdem er festgelegt hat, 
welche Daten und Informationen er benötigt.

 → Auswerten der Daten – der Forscher wertet die Daten aus und produziert 
Ergebnisse.

 → Testen der Hypothese – der  Forscher prüftt den Zusammenhang zwischen 
den Forschungsergebnissen und der Anfangshypothese.

 → Präsentieren der Ergebnisse – Abschlussphase des Forschungsprozesses, die 
oft zu neuen Ideen und Einsichten führt.
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Deduktive Methode

Deduktive Methode -  Erkenntnisprozess, der vom Allgemeinen zum  Konkreten ver-
läuft. Der Wissenschaftler sschlussfolgert ausgehend von allgemeinen Prinzipien  auf 
Regeln und Gesetze, die konkrete Phänomene und Prozesse erklären können. Dieser 
Denkprozess steht im Gegensatz zur induktiven Methode. 

Beide Methoden gab es bereits bei den antiken griechischen Philosophen; sie basieren 
auf Vernunft und Logik. Der griechische Philosoph Aristoteles verwendete die dedukti-
ve Methode, um das Konzept der Aristotelschen Logik zu entwickeln.

Bei der deduktiven Methode werden mindestens zwei allgemeine Aussagen dazu ver-
wendet, eine dritte Aussage herzuleiten. Beispiel:

•  Alle Menschen sind Tiere
• Alle Tiere sind sterblich
• (Schlussfolgerung) Alle Menschen sind sterblich

Induktive Methode 

Induktive Methode - Erkenntnisprozess vom Konkreten zum Allgemeinen. Der Wis-
senschaftler beobachtet konkrete Phänomene, um allgemeingültige und universelle 
Gesetze zu finden, die auch andere ähnliche Erscheinungen erklären können. 
Beispiel:

• Charles sah einen schwarzen Panther
• John sah einen anderen schwarzen Panther 
• (Schlussfolgerung) Wahrscheinlich sind alle Panther schwarz 

In der induktiven Methode basieren die ersten beiden Aussagen auf der Realität im 
Umfeld des Beobachters. Sie beinhaltet konkrete Aspekte, aber keine Aussagen, die all-
gemeingültig sind. Daher ist diese Methode die Basis für die experimentelle Methode. 
Nur das systematische Sammeln von Daten und die Wiederholung von Experimenten 
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erlauben allgemeingültige Schlussfolgerungen aus den induktiv gewonnenen Ergeb-
nissen.

Experimentelle Methode 

Experimentelle Methode – sie beruht  auf der Beobachtung physikalischer Phänomene 
mithilfe mathematischer Methoden und reproduzierbarer Experimente. Der Forscher 
kann mathematische Beziehungen interpretieren, die den natürlichen Phänomenen 
zugrundeliegen. Der Forscher formuliert wissenschaftliche Hypothesen und überprüft 
sie mithilfe der experimentellen Methode. Sobald die Hypothese durch wiederholte 
Experimente bestätigt wurde, wird sie  zur Gesetzmäßigkeit. 

Die experimentelle Methode kann ebenso auch zur Widerlegung von bis dato gültigen 
Gesetzen angewendet werden. Im 18.Jahrhundert fand die experimentelle Methode 
rasche Verbreitung in der damaligen akademischen Welt.
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